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Vulkanfeld im Osten des Selber Forstes 

beiderseits der Staatsgrenze



Struktur eines Maares in der „Rohrloh“, Selber 

Forst NW Liebensteiner Tor, > 300 m Ø

Reliefkarte mit 

Höhenlinien aus 
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Befliegung der „Rohrloh“ und benachbarter Gebiete 

mit Drohnen am 07.10.2020 
 Leitung: Dr. H. Kämpf, GEOForschungsZentrum Potsdam



Beitrag darüber im Siebenstern 6-2020

 von Dr. A. Peterek



Forschungsbohrung durch das Landesamt für Umwelt 

(LfU) ab der 39. KW 2022
 Bohrfahrzeug in Aktion



Forschungsbohrung durch das Landesamt für Umwelt 

(LfU) ab der 39. KW 2022
 Dr. J. Rohrmüller (links)

 Dr. E. Kroemer (rechts)



Forschungsbohrung durch das Landesamt für Umwelt 

(LfU) ab der 39. KW 2022
 Bohrkern mit Sediment



Forschungsbohrung durch das Landesamt für Umwelt 

(LfU) ab der 39. KW 2022
 Bergung der Bohrkerne (max. Tiefe: 70 m)



Ergebnis: die Gelände-Struktur ist das erste 

nachgewiesene Vulkan-Maar Oberfrankens!
 Ausbruch des Vulkans im Miozän vor 18-20 Mio. Jahren

 Maar-Sediment mit organischen Bestandteilen aus ca. 22 m Tiefe



Forschungsbohrung durch das Landesamt für Umwelt 

(LfU) ab der 39. KW 2022 - Abschluss
 Filmaufnahmen mit Bohrkernen am 21.10.2022 

rechts: Dr. Kämpf, links ein tschechischer Kollege


